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ZIGEUNERLEBEN


Ich richte mich ein


unter flüchtigen Dächern.


Der Tag weht


durch die Zimmer


und die Nachbarn


nehmen


keinen Anteil.


Morgen ziehe ich um.


Eine Baustelle lockt


mit größeren Fenstern.




Drinnen - Draußen


Vor den Fenstern eine stille Dunkelheit und im hellen warmen Lokal die Essensgerüche und am Nebentisch die Frau mit Ehemann und Freundin beide Frauen mit gefärbtem Haar und edlen Händen und am Fenster die Amis die gurgelnd lange Reden halten und der Zeitungsleser im Eck und der einsame Trinker an der Bar und der grauhaarige Brillenträger ganz hinten ich kann nicht sehen was er macht und über allem leise Musik die alles zudeckt zuschmiert und stille beflissene Kellner und Kerzenlicht und Steinplatten auf den Tischen und zerschlissene Polster und trotzdem kommt der mit Plastikobst überladene Korb nicht von der Decke herunter um alles zu zertrümmern und auch kein unerwartet einsetzender Hagel zerschlägt die bodenlange Fensterfront es ist warm und gemütlich und die Vorhänge sind pastellfarben und die Drinks kosten einheitlich je nach Ziffer 7 8 9 Franken und vorne klingelt ein Handy aber nicht meins das steckt im Ladegerät und dann fahre ich mit dem Lift in den 2. Stock und gehe in mein Zimmer mein Zimmer bis morgen früh und keine Bombe schlägt ein und keine Rote Armee steht vor der Tür und morgen gehe ich frühstücken packe meinen Koffer begleiche die Rechnung und verschwinde von hier von dieser beruhigenden ewigen Insel aus Dampf und Gleichmut bis ich wiederkomme.
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